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K A R O L BO RZA -  M ILAN M ISIK *

PIENINIA OBLONGA N. GEN., N. SP.
AUS KRETAZISCHEN UND PALÄOGENEN KALKEN 

DER WESTKARPATEN

(Taf. I - 1 V ,  A bb .  1 - 3 )

K u r z f a s s u n g :  A us kretazischen  und p aläozänen  K alken  der W estkarpa­
ten wird d ie  m ikroskopische Alge Pienin ia  oblonga  n. gen ., n. sp. beschrieben. 
D ie neubeschriebene G attung gehört w ahrschein lich  zu den A lgen der Gruppe 
Codiaceae.

Р е з ю м е :  В меловых и палеоценовых известняках Западных Карпат была 
найдена микроскопическая водоросль Pieninia oblonga n. gen., n. sp., в статье 
описания. Новый род принадлежит вероятнее всего водорослям группы Co­
diaceae.

Einleitung

Bei dem lithologisch-faziellen Studium von kretazischen und paläozänen (Bioher­
men-) Kalken der W estkarpaten stellten wir an zahlreichen Lokalitäten (Abb. 1) sehr
charakteristische, zu Algen gehörende Schnitte fest. W ir bringen ihre eingehende Be­
schreibung, da sie in den W estkarpaten sehr häufig Vorkommen und in dem medi­
terranen Raum  gewiss eine grössere Ausbreitung besitzen.

Pieninia n. gen.

D e r i v a t i o  n o  m i n i s :  nach dem Vorkommen in der Pieniny-Klippenzone
der Karpaten.

G e n e r o t v p :  Pieninia oblonga n.  sp.
D i a g n o s e :  Körperchen in der Form eines zweiachsigen Ellipsoids, selten gabclig 

verzweigt (wahrscheinlich Stadium der Teilung). M anchmal m it kleinen Vorsprüngen an 
dem Umfang, mit einem radial-strahligen Bau aus Calcit-Fasern und einem sehr schma­
len Zentralrohr. Sie tritt einzeln auf; selten kommt sie auch im Stadium der Zweitei­
lung, vereinzelt auch in mehrere Teile, vor.

Pieninia oblonga n. sp.

H o l  о t y p :  Auf Taf. I, Fig. 1, 2 abgebildetes Exem plar, aufbewahrt in der Samm­
lung des Lehrstuhls für Geologie und Paläontologie der Naturwissenschaftlichen Fa­
kultät der Komenský-Universität in Bratislava, Dünnschi. Nr. 6151.

D e r i v a t i o  n o m i n  i s :  nach der länglichen Form, von lateinisch oblonga =  
länglich.

S t r a t u m  t y p i c u m : Barreme-Apt (Urgon).
L o c u s  t y p i c u s :  Strážov bei Žilina — 9, ein urgonischcr Kalk-Block in ceno- 

manischen Konglomeraten.

* R N D r. K. B o r z a, CSc., G eologisches In stitu t der S low akischen  A kadem ie der W issen ­
schaften, O brancov m ieru  49, 886 25, B ratislava. Prof. R N D r. M. M i š í k, DrSe., Lehrstuhl für  
Geologie und P aläontologie der N aturw issenschaftlichen  l  akultät der K om en sk ý-U niversitä t, 
G ottw aldovo nám . 19, 8 8 6 0 2 , B ratislava.
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6 6 BORZA -  MIŠ1K

M a t e r i a l :  Uber 200 Schnitte in Dünnschliffen kretazischer und paläozäner Kalke 
der Klippenzone, der oberen Kreide des Gebirges Brezovské pohorie und des Hron- 
Oberlaufes, zum Teil an sekundärem  Ort in der Form von Gerollen urgonischer Kalke 
in Konglomeraten der Kreide (Mittelauf des Váli) und des Paläogens (Klippenzone des 
m ittleren Yäh-Gebietes und der Ostslowakei).

D i a g n o s e :  K örperchen annähernd in der Form  eines zweiachsigen Ellipsoids,
selten gabelig verzweigt (Taf. I, Fig. 3). M anchmal befinden sich an ihrem Umfang 
kleine Höckerchen, maxim al festgestellte Anzahl im Querschnitt 5 und im Längsschnitt 
10—15 (Taf. I, Fig. 5, 7). Im  Querschnitt sind sie rund, gegebenenfalls schwach oval, 
Tangentialschnitte sind ellipsenförmig. Sie bestehen aus radial-strahligem Calcit, der in 
polarisiertem Licht ein charakteristisches schwarzes Löschungskreuz bildet (Taf. I, Fig. 
6, 8). Die Fasern vereinigen sich in eine grosse Zahl dünner, keilförmiger Segmente, 
dies ist besonders in polarisiertem Licht (Taf. I, Fig. 4, 9) oder bei einer Hervorhebung 
des Baues durch Pigment (Taf. 1, Fig. 11, Taf. II, Fig. 1, 3) zu beobachten. Bituminöses 
Pigment lässt, ausser der Verdeutlichung des radialen Baues, manchm al auch die kon­
zentrische S truktur sichtbar werden (Taf. I, Fig. 10, Taf. II, Fig. 4, Taf. III, Fig. 6). 
Die Körperchen pflegen m anchm al mässig gekrüm m t zu sein (Taf. I, Fig. 1). In der 
Mitte der Körperchen befindet sich ein sehr schmales Röhrchen m it einem Durch­
messer von 3—15 Es ist, in vereinzelten Fällen, wellig gekrüm m t (Taf. II, Fig. 5). 
Selten, bei einem asymmetrischen W achstum  der Alge, liegt das Röhrchen exzentrisch 
(Taf. II, Fig. 7, Taf. III, Fig. 5). ln  Querschnitten befinden sich m anchm al auch zwei 
Röhrchen, und zwar in Exem plaren die sich im Stadium der Zweiteilung (Taf. II, 
Fig. 2, 6) oder m anchm al auch der Teilung in m ehrere Teile befinden (Taf. III, Fig. 
1, 2). Von diagenetischen Umbildungen kann ziemlich oft ein syntaxiales Anwachsen des 
Calcits beobachtet werden (die aufgewachsenen Säume besitzen die gleiche optische 
Orientation wie der faserige Bau des Substrats); zum Unterschied von dem pigmen­
tierten Calcit der Alge, sind sie klar (Taf. II, Fig. 7, Taf. III, Fig. 3, 7, 8). Selten ist
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Abb. 1. Ü bersicht der F u n d p u n k te  von P ieninia oblonga  n. gen., n. sp. in  den W estkarpaten .
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T a b e l l e  i

D im ensionen von P ieninia oblonga n. gen., n. sp. in  у
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U rgon-Fazies B arrem e-A pt 244 120 420 71 1120 580 1700 11
Santon-C am pan 243 125 450 80 1250 770 1500 5
M aastricht B ioherm -Fazies 175 125 215 12 1078 — — 1
M ont-T hanet B ioherm -Fazies 185 100 310 33 1040 694 1386 2

eine partielle selektive Silifikation (Taf. Ш , Fig. 4, 10). M anchmal kom m t die G ranu­
lation einiger konzentrischer Feinschichten (Taf. IV, Fig. 1), sowie die Erweiterung 
des Röhrchens durch G ranulation (Taf. IV, Fig. 4) vor. Beobachtet wurde auch das 
Anbohren durch Algen (Taf. IV, Fig. 2, 5). Es kommen auch mechanische Störungen 
der Körperchen vor — Zerbrechen (Taf. III, Fig. 9), sowie Druck-Erscheinungen 
(Taf. IV, Fig. 9), gegebenenfalls auch m it der Entstehung von M ikrostylolithen (Taf. 
II, Fig. 5). Die Grösse der Körperchen ist in Tab, 1. das Verhältnis Länge-Dicke in 
Abb. 2, die Frequenz der Dicke in Abb. 3 angeführt.

Aus diesen Messungen ist es ersichtlich, dass die Abmessungen der Exem plare dieser 
neubeschriebenen Art im Barreme-Apt und im Santon-Campan eine übereinstim mende 
Frequenz auf weisen. Ebenso ist auch die Frequenz der Exem plare aus M aastricht und 
aus dem M ont-Thanet annähernd identisch, wobei die Exem plare aus diesen jüngeren 
Horizonten deutlich kleiner sind.

D i m e n s i o n e n  d e s  H o l o t y p s :  Länge 1470 Dicke 250
S t r a t i  g r a p h i s c h e  S p a n n w e i t e :  untere Kreide bis Paläozän (Barreme- 

T hanet).
D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e :  In Grösse und Innenbau erinnert sie an Globochaete 

tatrica R a d w a ň s k i, zum Unterschied von dieser ist sie jedoch stark gestreckt, be­
sitzt eine Röhre und verzweigt sich gabelig. Die Gattung Globochaete besitzt niemals 
höckerartige Auswüchse an dem Umfang und durch Pigment wird in ihr niemals ein
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Abb. 2. V erhältn is Breite-D icke von P ieninia oblonga  n. gen., n. sp. 1 — Form en aus B arre­
m e-Apt, 2 — aus Santon-C am pan, 3 — aus dem  M aastricht, 4 — aus M ont-Thanet.
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radialer Bau sichtbar, sie wächst nicht optisch identisch an und pflegt nicht von 
Bohralgen angebohrt zu sein. Von der Gattung Microcodium  unterscheidet sie sich 
durch das Fehlen von dickeren, gut differenzierten Segmenten, zerfällt niemals in 
Segmente; sie unterscheidet sich auch dadurch, dass sie nicht in kolonieartigen A nhäu­
fungen auf tritt. Von der Gattung Gemeridella unterscheidet sic sich dadurch, dass sie 
keine ausgeprägte Segmente besitzt und länglich ist.

I— U 4-L _L
0,10 12 14 16 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 44 0,46mm

Abb. 3. F requenz  der Dicke von P ieninia oblonga  n. gen., n. sp. 1 — Form en aus dbarreme- 
Apt, 2 — aus Santon-C am pan, 3 — aus dem  M aastricht, 4 — aus M ont-J lianet.

 >

Taf. I

Fig. 1—11. Pieninia oblonga  n. gen., n. sp.
Fig. 1. 2. ITolotyp. S trážov bei Žilina-9, u rgonischer Ivalk-Block (Barrem e-Apt) in  ceno- 
m anisclien K onglom eraten. D ünnschi. Nr. 6151-M, Vergr. 43 X . — Fig. 2. Dasselbe, Nic. X.
— I ig . 3. A ndeutung  einer gabeligen Verzweigung. Vrtizer-15, organogener K alk, Santon-
Campan, D ünnschi. Nr. 3984, Vergr. 42 X . — Fig. 4. K eilförm ige Segm ente von Fasern. 
S trážov bei Zilina-9, urgonischer K alk, Barrém e-A pt, D ünnschi. Nr. 6150-M, Vergr. 43 X , 
Nic. X. — big. 5. bböckerchen an dem Um fang eines K örperchens. H radná, Z latý diel-6, 
Geröll urgonischen Kalkes, B arrem e-A pt, D ünnschi. Nr. 7072-M, Vergr. 53 X . — Fig. 6.
Q uerschnitt eines K örperchens. Vieska Bezdedov-20, sandiger B iom ikrit, Cam pan-M aastricht, 
Dünnschi. Nr. 6053, Vergr. 115 X. — Fig. 7. H öckerchen an dem  U m fang eines K örperchens. 
Pod bIúštim-14, sandiger organogener K alk, Santon-C am pan, D ünnschi. Nr. 4178, Vergr. 115 X.
— Fig. 8. Dasselbe wie Fig. 6, dunkles Löschungskreuz ist sichtbar. Nic. X. — Fig. 9.
Keilförm ige Segm ente von Fasern. Vrtizer-15, organogener K alk, Santon-C am pan, D ünnschi. 
Nr. 3986, Vergr. 115 X. — Fig. 10. K onzentrischer Bau, du rch  P igm ent hervorgehoben. 
Vrtizer-15, organogener K alk, Santon-C am pan, D ünnschi. Nr. 3986, Vergr. 115 X . — Fig. 11. 
R ad ia ler Bau, du rch  P igm ent hervorgehoben. M alé H radisko bei Zilina-4, Geröll von urgo- 
nischem  K alk aus cenornanischen K onglom eraten, D ünnschi. Nr. 6156-M, Vergr. 43 X. —

Foto : Fig. 3, 6—10. K. Borza, Fig. 1, 2, 4, 5, 11. L. Osvald.
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Körperchen m it einem geringeren Durchmesser im Querschnitt, ohne einer ausge­
prägten Pigmentation, könnten mit Globochaete alpina L o m b a r d  verwechselt wer­
den.

Z u g e h ö r i g k e i t :  Sie gehört zu den Algen, wahrscheinlich in die Gruppe Co- 
diaceae.

Vorkom m en, strati graphische Stellung und Assoziation

Pieninia oblonga, n. gen., n. sp. isl in urgonischen Kalken (Barreme-Apt), in Bioher­
menkalken und Biokalkareniten des Santon-Campan. sandigen organogenen Kalken 
(sandige Biomikrite) des Campan-M aastricht und in Biohermenkalken des M aastrichts 
und des Paläozäns gefunden worden. In der Folge führen wir ihre Vorkommen, (‘ine 
kurze Charakteristik der Kalke sowie die Assoziationen organischer Reste an.

U r g o n  — F a z i e s  (Barreme-Apt). Vorkommen in urgonischen Kalken an prim ä­
ren Lokalitäten (siehe Abh. 1): Moravské Lieskové-1 (SW' von K. 431,9 — Ostrý vrch) 
und Felsklippe bei Súľov-2 (vergl. K. B o r z a  Í970). An sekundärem  Ort befinden 
sich urgonische Kalke in der Form  von Gerollen in Konglomeraten des Albs der 
Klape-Serie (Orlové-З), in Konglomeraten des Cenomans der Manín-Serie (Malé H ra­
disko bei Zilina-4, H radná Strasseneinschnitt in der Gemeinde-5, H radná — Zlatý 
diel-6, Zemiansky Kvašov-7), in Konglomeraten des Coniacs der Kysuca-Serie (Divin- 
ka-8), in Konglomeraten des Santons-Campans der Manín-Serie (Strážov bei Zilina-9), 
in Konglomeraten des Santons-Campans der Klape-Serie (K. Holíž-íO — NO von No­
siče) in Konglomeraten des Ilerd in der Umgebung der Kote Sv. Helena-FL (S von 
Považská Bystrica) und in Konglomeraten des Paläozäns der Klippenzone in der 
Ostslowakei (Proc-12).

Die Kalke der Urgon-Fazies weisen folgende Strukturen auf: Biomikrit, Biosparit, 
Biointramikrit. Biomikrudit, schwach-sandiger Biomikrit, sandiger Biointram ikrudit. 
sandiger Biosparit. An organischen Resten finden wir in ihnen: koralline Algen, Ethelia  
alba (P f e n d e r ) .  Korallen, Orhitolinen, Bruchstücke dickschaliger Muscheln (unter 
ihnen Rudisten) stellenweise zum Teil silifiziert und auch mit Spuren von Bohralgen, 
Echinodcrmenglieder, Foraminiferen ('Textularia sp., Pseudotextulariella sp., Sabaudia 
minuta  (FI o f  ke r ) ,  ,,Globigerina“ sp., Patellina sp., agglutinerte Foram iniferen u. a.), 
Gastropoden, kalzifizierte Silizispongien, kalzifizierte Radiolarien, Ostracoden. Bryozoen,

—   >

Taf. II

Fig. 1—7. Pieninia oblonga n. gen., n. sp.
Fig. 1. D urch P igm ent hervorgehobener konzentrischer und rad ia l-stra liliger Bau. K ote 
Diel-16, organogener K alk, Santon-C am pan, D ünnschi. Nr. 3851, Vergr. 115 X. — Fig. 2. 
Q uerschnitt m it zw ei R öhrchen, S tad ium  der Teilung. Hričovské Podhradie-22, B ioherm en­
kalk, M ont-T hanet, D ünnschi. Nr. 3867, Vergr. 115 X. — Fig. 3. D urch Pigm ent hervorgeho­
bener rad ia l-stra liliger Bau, an dem  U m fang ist das K örperchen m ik ritis ie rt H radná-5. 
Geröll von urgonischem  Kalk, B arrem e-A pt, D ünnschi. Nr. 4456, Vergr. 115 X. — Fig. 4. 
K onzentrischer Bau du rch  P igm ent hervorgehoben. Holíž-10, Geröll von urgonischem  K alk, 
B arrem e-A pt, D ünnschi. Nr. 4580, Vergr. 115 X. — big. 5. W ellig gebogenes Zentralrohr. 
Das K örperchen w ird d u rch  e inen M ikrosty lo lilh  geschnitten. H ričovské Podhradie-22, B io­
herm enkalk , M onl-Tlianet, D ünnschi. Nr. 3867, Vergr. 115 X. — Fig. 6. S tadium  der Teilung. 
H ričovské Podhradie-22, B ioherm enkalk , M ont-Thanet, D ünnschi. Nr. 3868. Vergr. 115 X. 
— Fig. 7. Syntaxiales A nw achsen des Calcits und  exzentrisch  gelegenes R öhrchen. M oravské 
L ieskové-i, urgonischer K alk, B arrem e-A pt. Dünnschi. Nr. 3624, Vergr. 115 X. — Foto :

K. Borza.
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Stacheln und Glieder von Seeigeln, Scrpulae, Cadosina fusca cieszynica N o w а к, 
Cadosina sp., assoziiert m it der beschriebenen Pieninia oblonga n. gen.. n. sp.

K a l k e  d e s S a n t o n s — C a m p a n s. I n der Umgebung von Považská Bys­
trica befinden sich bereits seit langem bekannte und beschriebene Vorkommen von 
Konglomeraten m it Biohermen-, vorwiegend Hippiiriten-Kalken in Blöcken unterschied­
licher Grösse in der Gegend von Basov-13 (О von Beluša), Pod Húštim-14 (SO von 
Nosiče), Vrtižer-15 (W von K. 417) und der Kote Diel, NW von Upohlav-16. Das 
senonische Alter dieser Scbiclitenľolgen fusst auf älteren Bestimmungen von llippu- 
riten und Korallen (О. К  ü h n — D. A n d r u s o v 1936. 1942; I). A n d r u s o  v 
1945). Das oberkretazischc Alter dieser Scbicbtenfolgen belegten auch (). S a m u e l  
et al. (1972). Fauna und Flora aus den bioherm cn Kalken führen 0 . K ü h n  — D. 
A n d  r u s o v (1930, 1936, 1942), P. L e m o i n e (1933) und D. A n d r u s о v (1945) 
an. Das Felsenriff Pod Húštim  wird von (). K ü h n  — I). A n d  r u s o v  (1942) 
abgebildet. Auf der Lokalität Vrtižer haben die Konglomerate zum Teil ein kalkiges 
Bindemittel, das stellenweise in organogene Kalke mit einem ähnlichen Charakter wie 
an den beiden vorhergenannten Lokalitäten, übergeht. Der Konglomerat-Aufschluss 
wurde von D. A n d r u s  o v  (1945, S. 137) abgebildet. Almliehcrweise kommen auch 
auf der Kote Diel über Upohlav organogene Korallen-Algen-Kalke vor. die zum Teil 
das Bindemittel der Konglomerate bilden. Die Kalke sind an allen Lokalitäten orga- 
nogen und besitzen einen bioherm cn Charakter. Es handelt sich um schwach-sandige 
Biomikrite und Biosparitc. Ihre in Dünnschliffen festgestellten organischen Reste sind 
in Tab. 2 angeführt.

Ausserdem kommen SO von K. Diel-17. hellgraue bis weisse Biokalkarenite vor. Sie 
bestehen aus rekristaliisierten Bruchstücken von Lamellibranchier-Schalen und aus 
Bruchstücken von Kalken. Selten enthalten sie ('ine sandige Quarz-Beimengung. An 
organischen Resten enthalten sie Bruchstücke von H ippuriten, Radioliten, Bryozoen, 
Crinoiden-Stielglieder, Foraminiferen. Vereinzelt kommen vor: Trinocladus tripolitanus 
R a i n e r i, koral line Algen, Ethelia alba (P f  e n - d e r )  und Pieninia oblonga n. gen., 
n. sp.

Einen ähnlichen Charakter besitzen Proben aus dem Scnon von Sumiac-18 (Ober­
lauf des Hron) und von Stará Turá-19 (Gebirge Brezovské pohorie).

Taf. I l l

l ig. I —10. Pieninia oblonga n. gen., n. sp.
Fig. 1. Teilung der Alge in  m ehrere E xem plare . H ričovské Podhradie-22, B ioherm enkalk. 
Dünnschi. Nr. 3900, Vergr. 115 X. — Fig. 2. Dasselbe, Nic. X. — H g. 3. Syntaxiales A nw ach­
sen des Calcits. Z em iansky K vašov-7, Geröll von urgonischem  K alk, Barrem e-A pt, D ünnschi. 
Nr. 6064, Vergr. 115 X. — Fig. 4. Selektive S ilifikation eines K örperchens, ITradná-6, Geröll 
von urgonischem  Kalk. B arrem e-A pt, D ünnschi. Nr. 7116-M, Vergr. 43 X . — Fig. 5. E x ­
zentrisch  gelegenes R öhrchen. Strážov bei Žilina-9, Geröll von urgonischem  K alk aus ceno- 
m anischen K onglom eraten, D ünnschi. Nr. 6149-M, Vergr. 43 X , Nic. X. — Fig. 6. D urch 
Pigm ent hervorgehobener konzentrischer Bau. S tará Turá-19, sandiger organogener Kalk, 
Senon, D ünnschi. Nr. 1950/64-S, Vergr. 115 X. — 1Tg. 7. Syntaxiales anw achsen des Calcits 
auf ein m echanisch gestörtes E xem plar. Malé H radisko bei Zilina-4, Geröll von urgonischem  
K alk, B arrem e-A pt, aus cenom anischen K onglom eraten, D ünnschi. Nr. 6149-M, Vergr. 43 X. 
— Fig. 8. Dasselbe wie Fig. 3, Nic. X. — Fig. 9. K örperchen m it abgebrochenem  R and. 
VVlizer-15, organogener Kalk, Santon-C am pan, D ünnschi. Nr. 3986, Vergr. 115 X. — Fig. 10. 
Selektive S ilifikation eines K örperchens. H radná-5 , Geröll von urgonischem  Kalk, B arrem e- 
Apt, D ünnschi. Nr. 4461, Vergr. 115 X. Foto: Fig. 1—3, 6, 8—10. K. Borza, Fig. 4, 5, 7.

L. Osvald.
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Eine etwas abweichende Entwicklung besitzen die organogenen Kalke (sandige Bio- 
mikrite) des C a m p a n s — M a a s t r i c h t s  W von Vieska Bezdedov-20. Sie enthal­
ten reichlich Bruchstücke rekristallisierter Lameilibranchier-Schalen, seltener Korallen, 
koralline Algen Ethelia alba (P f e n  d e r ) ,  Foraminiferen, Bryozoen, Ostracoden Pitho­
nella ovalis (K a o f m a n n), Pithonella multicava B o r z a. C alcisphaerula innominata 
B o n e  t, Cadosina spinosa B o r z a  und Pieninia oblonga n. gen., n. sp.

Biohermenkalke des M a a s  t r i c h t s. 700 m NO von Ovčiarsko-‘21 tritt in luteti- 
sclien Konglomeraten ein Block von Biohermenkalk maastrichtischen Alters auf (vergl. 
0. S a m u e l  et al. 1972, K. B o r z a  1972). Es handelt sich um Biomikrite, stellen­
weise Biosparite. Die Kalke enthalten: koralline Algen, Korallen, Ethelia alba (P f e n- 
cler), Foraminiferen, Planorbulina cretae ( Ma r s  son) ,  Miscellanea cf. miscella 
(d’A r c h i а с e t  H a i m e ) ,  Cadosina undosa B o r z a ,  Cadosina spinosa B o r z a ,  
Pithonella ovalis ( K a u f m a n n ) ,  Calcisphaerula innominata B o n e  t. Aeolisaccus sp., 
Bruchstücke von Lameilibranchier-Schalen, Bryozoen, Serpulae, Dasycladaceen und 
Pieninia oblonga n. gen., n. sp.

P a l ä o z ä n e  Biohermenkalke kommen in der Umgebung von Hričovské Podhra­
die vor. Behandelt werden sie in den Arbeiten folgender Autoren: D. 5 t ú r  (1860), 
P. L e m o i n e  (1933), J . P i a (1934), D. A n d r u s o v  (1938), D. A n d r u s o v  — 
M. K u t h a n  (1944), M. M i š í k  — J. Z e l m a n  (1959), A. S c h a l e k o v á  (1963, 
1964), E. K ö h l  e r (1966), M. M i š í к (1966), E. S c h e i b n e r (1968), O. S a m u e 1 
et al. (1972) u. a. Es bandelt sich um Biohermenkalke mit einem Alter von Mont- 
Thanet. Unsere Beachtung schenkten wir zwei Vorkommen unter ihnen, und zwar dem 
grossen Riff über der Gemeinde Hričovské Podhradie-22 und dem Korallen-Riff-23 
(verlassener Steinbruch). Die Kalke sind biomikritisch bis biosparitisch. Sie enthalten 
vor allem koralline Algen und Korallen, weniger häufig kommen Distichoplax biserialis 
( D i e t r i c h ) ,  Ethelia alba (Pf  e n d e r ) ,  Dasycladaceen, Foraminiferen, Planorbulina 
cretae ( M a r s s o n ) ,  Miniacina multicamerata ( S e h e  i h n  er),  Crinoiden-Stielglieder, 
Bryozoen, Ostracoden, Stacheln von Seeigeln, Bruchstücke von Lamellibranchier-Scha- 
len und Pieninia oblonga n. gen., n. sp. vor. Von Grossforaminiferen sind in dem 
grossen Riff nur Discocyclinen vertreten, und zwar Discocyclina seunesi D o u v i 1 ] é, 
Discocyclina douvillei (S c h 1 u m b e r g e r) und Discocyclina sp. Demgegenüber kom­
men in dem verlassenen Steinbruch vor: Alveolina (Glomalveolina) primaeva R e i ­
c h e l ,  Alveolina (G.) primaeva ludwigi R e i c h e l ,  Discocyclina sp. und Dictyoconus 
alavensis (M a n g i n). Es handelt sich hier um eine Zone Alveolina (G.) primaeva.

 s------------------------------------------------------------------------

Taf. IV

Fig. 1—9. Pieninia oblonga n. gen., n. sp.
Fig. 1. Granulation konzentrischer Feinschichten. Stará Turá-19, sandiger organogener Kalk, 
Senon, Dünnschi. Nr. 1950/64-S, Vergr. 115 X.  — Fig. 2. Bohrlöcher nach Bohralgen. Vieska 
Bezdedov, sandige organogene Kalke, Campan-Maastricht, Dünnschi. Nr. 6051, Vergr. 42 X.  
— Fig. 3. Durch Pigm ent hervorgehobener konzentrischer und radialer Bau. Vieska Bezdedov, 
Campan-Maastricht, Dünnschi. Nr. 6050, Vergr. 115 X.  — Fig. 4. Erweiterung eines Röhrchens 
durch Granulation. Kote Sv. H elen a -li, Geröll von urgonischem Kalk, Barréme-Apt, Dünnschi. 
Nr. 4534, Vergr. 115 X.  — Fig. 5. Bohrlöcher nach Bohralgen. Hradná-5, Geröll von urgoni­
schem Kalk, Barréme-Apt, Dünnschi. Nr. 4460, Vergr. 115 X. — Fig. 7. Durch Pigment 
hervorgehobener radialer Bau, Ränder mikritisiert. Vieska Bezdedov, sandiger organogener 
Kalk, Campan-Maastricht, Dünnschi. Nr. 6050, Vergr. 115 X.  — Fig. 8. Höckerchen an dem 
Umfang und durch Pigment hervorgehobener konzentrischer Bau. Vrtižer-15, organogene 
Kalke, Santon-Campan, Dünnschi. Nr. 7070, Vergr. 136 X.  — Fig. 9. Druck-Lösungserschei- 
nung an einer Alge. Hričovské Podhradie-22, Biohermenkalk, Mont-Thanet, Dünnschl. Nr.

3915, Vergr. 115 X . — Foto: hig. 1—7, 9. K. Borza, Fig. 8. L. Osvald.
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T a b e l l e  2

In  santonisch-cam panischcn K alken feslgeslcllle, m it Pieninia oblonga n. gen., n. sp. assoziierte
organische Reste

L okalitäten
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rt
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l

o rganische Reste

Korallen E E + E
koral line Algen E E + E
E thelia  alba (P f e n d  e r) E E + + j
Solenopora sp. — — +
D asycladaceae — E + —  i
В ruchs tüc kc von II i p p u r i t e n _p j . + E j
Bryozoa E E + E
Foram in iferen -1- E + E
G astro pod en — — — E
Crinoiden-Stielglieder E E + E
Seeigel-Stacheln — E + —
Serp ulen — — + —
Pithonella  ovalis  ( K a u f m a n n ) E E + E
Pithonella  m ulticava  B o r  z а E + + E
Cálcisphaerula innom inata  B o n e t E + + E
Caclosina spino s a B o r  z a — + — —
Ostracoden E h - f E

Ökologie

Aus der oben angeführten Beschreibung ist es ersichtlich, dass Pieninia oblonga 
n. gen., n. sp. in der riffnahen Fazies (back-reef) und der Riff-Fazies auftritt, also 
ausschliesslich in Flachseesedimenten, und ist sehr wahrschenlieh eine bcnthonische 
Alge. Ihren häufigen Begleiter bildet die Alge Ethelia alba (P f e n d e r ) .

ü b e rse tz t von L. OSVALD.
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